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Um- und Zubau 
Volksschule
Purkersdorf

Die    gemeindeeigene   WI-

PUR Wirtschaftsbetriebe

der Stadt Purkersdorf

GmbH wurde im Sommer

2010 mit dem Projektma-

nagement für den Um- und

Zubau der Volksschule Pur-

kersdorf beauftragt. Die

von Architekt DI Kirnber-

ger ausgearbeiteten Pläne

wurden in den letzten Mo-

naten kontinuierlich wei-

terentwickelt. Mit der Um-

setzung der einzelnen Maß-

nahmen wurde Ende Fe-

bruar 2011 begonnen. Die

Fertigstellung der Arbeiten

(Ausnahme Hofgestaltung)

ist für Ende August 2011

geplant. Durch diese sehr

kurze Bauzeit (unter Einbe-

ziehung der Sommerferien)

soll es gelingen, dass die

Belastungen für Kinder,

Lehrer, Eltern und Anrai-

ner so gering wie möglich

gehalten werden.

Folgende Um- und 
Zubaumaßnahmen sind
geplant:
- Schaffung eines neuen 

großzügigeren Haupt-

eingangsbereiches

- Schaffung von größeren 

Pausenflächen

- Einbau eines Liftes  

4behindertengerechtes  

Gebäude

- Anbringung einer 

Wärmedämmfassade

- Einbau neuer Fenster mit 

Beschattungsvorrichtungen

- Erneuerung der Heizkör-

per und Einbau von

Raumthermostaten in

den Klassenzimmern

- Erneuerung der Elektro-

verteiler und teilweise Er-

neuerung der Elektrover-

kabelungen entsprechend

den aktuell geltenden

Normen

- Einbau einer Brandmel-

deanlage (Vollschutz) mit

TUS-Anschluss zur 

Feuerwehr

- Schaffung neuer Brand-

abschnitte und Einbau

von Brandschutzportalen

- Einbau einer Sicherheits-

beleuchtung im gesamten

Haus

- Verbesserung der Flucht-

wegssituation - ein neues

Investitionen in Bildung 
und Kinderbetreuung
Die Stadtgemeinde Purkersdorf hat in den letzten Jahren enorme
Summen für die Schaffung einer bedarfsgerechten Bildungs- und
Kinderbetreuungsinfrastruktur investiert. Mit dem Um- und Zubau
der Volksschule Purkersdorf und dem Neubau des Bildungszent-
rums werden in den Jahren 2011 und 2012 insgesamt weitere EUR
11 Millionen Brutto-Investitionen getätigt!

Investitionskosten:

brutto € 2,6 Millionen

(ohne Einrichtung)

Baubeginn: März 2011

Fertigstellung:  Aug. 2011
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Der alte Haupteingang der Volksschule Purkersdorf wird abge-
rissen und durch einen neues modernes Eingangsfoyer ersetzt.

Die alten Fassaden werden durch die Anbringung von 20 cm 
Wärmedämmung und durch den Tausch der Fenster energie-
technisch massiv aufgewertet.
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Fluchtstiegenhaus wird

errichtet

- Verbesserung der 

Beleuchtungssituation in den

Klassenzimmern

- Ausmalen der Klassen-

zimmer und Erhöhung der At-

traktivität in den Gangberei-

chen

Alle Maßnahmen dienen der

Steigerung der Nutzungsqua-

lität, der Steigerung der Sicher-

heit und der nachhaltigen Re-

duzierung der Energiekosten.

Neubau
Bildungszentrum

Mit  der  Fertigstellung des neu-

en 6-gruppigen Kindergartens

in der Wintergasse 46 im

Herbst 2009 hat sich am

Grundstück Schwarzhubergasse

5 (neben der Volksschule) -

ehemaliger Kindergarten I - die

attraktive Möglichkeit eröffnet,

auf diesem 1.420 m² großen

Areal einen modernen Neubau

zu errichten, der die Bildungs-

einrichtungen "Sonderpädago-

gisches Zentrum", "Musikschu-

le", "Volkshochschule" und

"Stadtbibliothek" beherbergen

wird. Dies ist insofern eine at-

traktive Möglichkeit, da Pur-

kersdorf dann über zwei kom-

pakte Bildungsstandorte verfü-

gen wird - einerseits über das

BRG/BG Purkersdorf in der

Herrengasse 4 und zukünftig

über den erwähnten Standort in

der Schwarzhubergasse / Alois-

Mayer-Gasse mit Volksschule,

Hauptschule, Schülerhort, Son-

derpädagogischem Zentrum,

Musikschule, Volkshochschule

und Stadtbibliothek. Dem

"Prinzip der kurzen Wege" wird

in Purkersdorf einmal mehr

Rechnung getragen und darü-

ber hinaus kann es verstärkt zu

gemeinschaftlichen Nutzungen

von Mehrzweckräumen durch

die einzelnen Bildungseinrich-

tungen kommen. Mit der Unter-

bringung in Provisorien wird

für die genannten Institutionen

nach der Fertigstellung des Bil-

dungszentrums im August 2012

dann endgültig Schluss sein! 

Die Realisierung des Projektes

wird wieder in bewährter Weise

unsere 100%ige Tochtergesell-

schaft, die WIPUR Wirtschafts-

betriebe der Stadt Purkersdorf

GmbH, durchführen.

BG/BRG Purkersdorf
heute selbst-
verständlich - nach 8
Betriebsjahren schon 
zu klein!

Was vor knapp eineinhalb Jahr-

zehnten mit einer Idee begann,

ist heute zur unverzichtbaren

Größe im Bildungsangebot von

Purkersdorf geworden. In zwei

von der Stadtgemeinde Pur-

kersdorf finanzierten Provisori-

en gestartet, konnte der gesam-

te AHS-Betrieb mit Beginn des

Schuljahres 2002/03 in das neu

errichtete Schulgebäude in der

Herrengasse 4 übersiedeln. Ge-

plant wurde das neue Schulge-

bäude vom Architekturbüro

Hübner aus Wien und als Bau-

herr im Dienste der Stadt Pur-

kersdorf betätigte sich die

WIPUR GmbH. Das Schulge-

bäude wurde vom Bundesmini-

sterium für Bildung, Wissen-

schaft und Kultur für bis zu

1.000 SchülerInnen ausgelegt

und umfasst zur Zeit 28

Stammklassen, 13 Sonderklas-

sen mit Sammlungsräumen,

eine Dreifach-Turnhalle mit Zu-

schauertribüne, eine Bibliothek,

einen Festsaal sowie mehrere

Räume für den Lehrkörper.

Heute ist es bereits zur Selbst-

verständlichkeit geworden, dass

die SchülerInnen aus Purkers-

dorf und Umgebung ein Gym-

nasium direkt vor der Haustüre

Modellfoto der Westansicht des neuen Bildungszentrums.

Das gesamte "Bildungsensemble" zwischen Schwarzhubergasse und Alois-
Mayer-Gasse mit Volksschule, dem neuen Bildungszentrum, Schülerhort und
Hauptschule.

Investitionskosten:

brutto € 8,1 Millionen

(inklusive Einrichtung)

Baubeginn: April 2011

Fertigstellung: August 2012
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besuchen können und nicht

mehr nach Wien, Tulln oder

Pressbaum pendeln müssen.

Nicht nur die SchülerInnen

freuen sich über die kurzen

Schulwege, sondern auch die

Eltern.

Damit aber all dies überhaupt

möglich wurde, bedurfte es

nicht nur einer Reihe von kon-

sequenten Verhandlungen zwi-

schen Stadt und Bund, sondern

auch eines erheblichen Kosten-

beitrages, den die Stadtgemein-

de Purkersdorf leisten musste -

rund brutto € 2,4 Millionen als

Beitrag für den Neubau des

BG/BRG Purkersdorf. Zusätz-

lich mussten auch noch das

Grundstück kostenlos zur Ver-

fügung gestellt und natürlich

die Errichtungs- und Betriebs-

kosten der beiden AHS-Proviso-

rien finanziert werden.

Der enorme Zustrom von Schü-

lerInnen zeigt, dass die Bauent-

scheidung, für das BG/BRG

Purkersdorf, trotz der anfängli-

chen Skepsis der Verantwortli-

chen im Bildungsministerium,

goldrichtig war. Mittlerweile

musste eine Außenstelle in

Tullnerbach errichtet werden

und seit Beginn des Schuljahres

2010/11 wurden wieder 2 Klas-

sen im AHS-Provisorium I in

der Wiener Straße 8 einquar-

tiert. Das bestehende Schulge-

bäude platzt bereits nach 8 Be-

triebsjahren aus allen Nähten!

Seitens der Verantwortlichen

im Bildungsministerium wird

nun der Ausbau des bestehen-

den Schulstandortes von derzeit

28 Stammklassen auf 40

Stammklassen angestrebt. Die

diesbezüglichen Planungen sind

im Gange. Sollten die nötigen

Entscheidungen im Bildungs-

ministerium rasch fallen, könn-

te ein Baubeginn noch im

Herbst 2011 erfolgen.

Neuer 6-gruppiger 
Kindergarten I

Mit  der  Fertigstellung des neu-

en sechsgruppigen Kindergar-

tens in der Wintergasse 46 im

Herbst 2009 haben wir in Pur-

kersdorf das Kinderbetreuungs-

angebot bedarfsgerecht auf 14

Kindergartengruppen erweitert.

Der neue sechsgruppige Kinder-

garten federt nicht nur die

durch die geänderten gesetzli-

chen Rahmenbedingungen -

Senkung der Kinderanzahl pro

Gruppe und Öffnung der Kin-

dergärten für Kinder ab einem

Alter von zweieinhalb Jahren -

wirkungsvoll ab, sondern hat

mit der architektonischen Um-

setzung eines äußerst funktio-

nalen und großzügigen Raum-

konzeptes neue Maßstäbe im

Kindergartenbau gesetzt. Das

ausgeklügelte Raumkonzept mit

den dazu abgestimmten Außen-

anlagen inklusive dem naturna-

hen Spielplatz wird nicht nur

von den täglichen Nutzern sehr

geschätzt, sondern hat letztend-

lich auch die Jury des Wettbe-

werbes "Vorbildliches Bauen in

NÖ" des Landes NÖ, davon

überzeugt, den neuen Kinder-

garten I als eines von 8 ausge-

wählten Projekten - bei 100

Einreichungen - auszuzeichnen.

Kindergarten II und III -
Sanierungen stehen an

Mit Ausnahme des Kindergar-

tens IV im Gebäude des Alten-

und Pflegezentrums Sene Cura,

der ein Sonderfall ist, befinden

sich mittlerweile alle Kinder-

gartenliegenschaften im Eigen-

tum der WIPUR Wirtschaftsbe-

triebe der Stadt Purkersdorf

GmbH.

Im Jahr 2010 wurde das Dach

des Kindergartens II in der Bad

Säckingen-Straße 7 saniert und

durch die Einbringung zusätzli-

cher Wärmedämmung energie-

technisch verbessert. Innerhalb

der nächsten beiden Jahre ste-

hen weitere Sanierungen in den

Kindergärten II und III

(Speichberg) an - davon sind

die Außenanlagen in beiden

Kindergärten betroffen sowie

die Sanierung bzw. der Tausch

der Fenster im Kindergarten

III.

Mit besten Grüßen

Ihr 

Das T-förmige Raumkonzept der licht-
durchfluteten Gruppenräume ist eine
gute Basis für jede Spielsituation

Investitionskosten:

brutto € 4,7 Millionen

(inklusive Einrichtung)

Baubeginn: Sept. 2008

Fertigstellung: Okt. 2009

Die derzeitige 28-klassige AHS - Ausbau auf 40 Stammklassen wird vom
Bildungsministerium angestrebt.

Gelungene Architektur gepaart mit Funktionalität und modernem Spielplatz
prägen das Erscheinungsbild des neuen Kindergartens



Wintergasse: 
Zwei erfolgreiche Groß-
projekte abgeschlossen
Das abgelaufene Geschäftsjahr

(01.07.2009 bis 30.06.2010)

stand ganz im Zeichen der Fer-

tigstellung des 6-gruppigen

Kindergartens in der Winter-

gasse 46 und der Doppel- und

Reihenhausanlage mit 24

Wohneinheiten in der Winter-

gasse 48. Das Bau-Investitions-

volumen der beiden Projekte

betrug rund 9,7 Millionen Euro

netto. In beiden Fällen hielt die

WIPUR GmbH das Budget ein,

die Bauten konnten pünktlich

an die Nutzer und Nutzerinnen

übergeben werden.

Nicht nur die  Zahlen bestätigen 

den  Erfolg:  Der  neue   Kinder-

garten wurde mit dem Architek-

turpreis „Vorbildliches Bauen

in NÖ“ ausgezeichnet – als ei-

nes von 8 aus 100 Projekten.

Auch die Bilanz der neuen Dop-

pel-    und    Reihenhausanlage 

lässt sich sehen: Die Verwer-

tungssituation von 100% be-

stätigt, dass die WIPUR bei der

Konzeption des Projektes rich-

tig lag (Ausstattung, Preis/Lei-

stungsverhältnis, etc.). Eine

100%ige Verwertung ist heute

nicht mehr selbstverständlich,

selbst in einer Gemeinde im

„Wiener Speckgürtel“ wie Pur-

kersdorf. Auch von den Mieter-

Innen und EigentümerInnen

selbst kommt positives Feed-

back. Sie fühlen sich in ihrem

neuen Zuhause sehr wohl.

Start für den Umbau der
Volksschule und den Neubau
des Bildungszentrums
Mit dem „Umbau der Volks-

schule Purkersdorf“ und dem

„Neubau des Bildungszen-

trums“ warten bereits die näch-

sten großen Herausforderungen

für   die   WIPUR.   Dr.   Ernst 

Grossmann: „Der Neubau des

Bildungszentrums wird nach

der geplanten Fertigstellung

mit Beginn des Schuljahres

2012/13 für einen sehr kompak-

ten Bildungsstandort mit allen

Bildungseinrichtungen der

Stadt (Ausnahme BG/BRG Pur-

kersdorf) zwischen Schwarzhu-

bergasse und Alois-Mayer-Gas-

se sorgen.“ Das Bau-Investiti-

onsvolumen beider Projekte be-

trägt rund 9,2 Millionen Euro

netto. Baubeginn ist innerhalb

der nächsten zwei Monate.

Gute Zusammenarbeit als
Basis
Die Abwicklung der vergangenen

Projekte unterstreicht die Kom-

petenz der WIPUR GmbH im

Bau- und Projektmanagement-

bereich. Als Basis für den Erfolg

sieht Dr. Ernst Grossmann das

partnerschaftliche Miteinander

im Unternehmen: „Die beiden

Geschäftsführer Werner Pro-

chaska und Dkfm. Mag. Otmar

Nöhrer haben die WIPUR

GmbH auch in wirtschaftlich

schwierigen und politisch um-

kämpften Zeiten gut geführt –

stets umsichtig, besonnen und

mit dem Fokus auf das Wesentli-

che. Die Zusammenarbeit im

Aufsichtsrat war geprägt durch

sachliche Diskussionen und

großteils einstimmige Entschei-

dungen über alle Parteigrenzen

hinweg. Das macht uns stark

und leistungsfähig.“

Bilanzsumme 31,3 
Millionen Euro
Mit dem Jahresabschluss zum

30.06.2010 weist die WIPUR

GmbH eine Bilanzsumme von

31,3 Millionen Euro aus. Das

Anlagevermögen beläuft sich

dabei auf 28,8 Millionen Euro.

Demgegenüber stehen Kredit-

verbindlichkeiten in Höhe von

19,3 Millionen Euro, die durch

langfristige Refinanzierungs-

verträge gesichert sind.

Dr. Ernst Grossmann: „Der aus-

gewiesene Jahresverlust in

Höhe von 764.388,38 Euro

wurde ausschließlich durch die

negativen Entwicklungen auf

den Zins- und Finanzmärkten

im Zuge der Wirtschaftskrise

hervorgerufen. Die WIPUR

musste ihre Fremdwährungs-

verbindlichkeiten im Schweizer

Franken buchmäßig um 1,1 Mil-

lionen Euro aufwerten – auf-

grund der geltenden Bilanzie-

rungs- und Bewertungsmetho-

den. Das bedeutet keine reali-

sierten Kursverluste, sondern

das ist lediglich eine Moment-

aufnahme zum Bilanzstichtag

30.06.2010.“

Das operative Jahresergebnis

der WIPUR GmbH weist wieder

einen Gewinn auf – damit reiht

es sich in die positiven operati-

ven Jahresergebnisse der Vor-

jahre ein. Dr. Ernst Grossmann:

“Die WIPUR GmbH kann mit

Recht sagen: Wir sind für die

Zukunft gut aufgestellt.“

Dr. Ernst Grossmann, 

Aufsichtsratsvorsitzender

der WIPUR GmbH

WIPUR zieht Bilanz

Zwei Großprojekte erfolgreich abgeschlossen, 
die nächsten folgen.

In der Aufsichtsratssitzung am 15. Februar 2011 zieht Aufsichtsratsvorsitzender Dr.
Ernst Grossmann im Rahmen der Präsentation des Jahresabschlusses (Geschäftsjahr
01.07.2009 bis 30.06.2010) eine positive Bilanz über das abgelaufene Geschäfts-
jahr der WIPUR Wirtschaftsbetriebe der Stadt Purkersdorf GmbH, das von von zwei
gelungenen Großprojekten und der guten Zusammenarbeit in den Gremien geprägt
war. Zwei neue Bauvorhaben starten in Kürze: der Umbau der Volksschule und der
Neubau des Bildungszentrums Purkersdorf. Die WIPUR ist eine 100%ige Tochterge-
sellschaft der Stadtgemeinde Purkersdorf.
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März  2011

April  2011

Datum Uhrzeit            Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung



Datum Uhrzeit            Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

Vorschau

april 

Mai 2011

Mai  2011
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Zur Evaluierung des Projektes

wurden in der Stadtgemeinde

50 Personen mittels standardi-

sierter Fragebögen zu den The-

men

4Verbindung zur Gemeinde, 

Engagement in der Gemeinde

4Verständnis Klimaschutz und 

Bekanntheitsgrad der

Schwerpunktregion

4Priorität Klimaschutz und 

Aktivität der Gemeinde/Regi-

on in diesem Bereich

4Beitrag der Gemeinde/Region 

bzw. Bevölkerung zum Klima-

schutz

4Informationsstand 

Klimabündnis Wienerwald

4Erwartung gegenüber der Ge-

meinde bei Themen, welche

die Bevölkerung betreffen.

2009 und 2010 befragt und die

Ergebnisse sowohl quantitativ

als auch qualitativ ausgewertet

und verglichen.

Im Folgenden eine Zusammen-

fassung der Ergebnisse dieser

Befragungen in Purkersdorf:

4Mehr als 80% der Befragten

waren über die Teilnahme

von Purkersdorf am Projekt

"Klimabündnis im

Wienerwald" informiert und

finden die Teilnahme auch

wichtig.

464% der Befragten fühlten 

sich 2010 in das Programm

eingebunden bzw. informiert.

Das zeigt eine signifikante

Steigerung zu 2009 mit nur

22%.

492 % der befragten Personen 

gaben an, einen eigenen Bei-

trag zum Klimaschutz zu lei-

sten. die häufigsten Nennun-

gen dabei sind:

bewusstes Nutzen des 

eigenen Autos mit 11%,

fahren mit dem Rad 

nutzen von öffentli-

chen Verkehrsmitteln

10 % haben kein Auto

8% gehen kurze

Strecken zu Fuß.

4Mehr als 90% finden, dass 

die Stadtgemeinde etwas zum

Klimaschutz beitragen soll

und möchte über Aktionen

informiert werden. 44% kön-

nen sich sogar vorstellen, sich

daran zu beteiligen, das be-

trifft vor allem Informations-

und

Beratungsveranstaltungen.

4Rund 2/3 der Befragten sind 

über Aktivitäten der Stadtge-

meinde im Bereich Energie

informiert.

4Beim Thema Verkehr sind vor 

allem Wünsche im Bereich

der Verbesserung des öffent-

lichen Verkehrs aber auch die

weitere Umsetzung von ver-

kehrsberuhigten Maßnahmen

genannt worden.

4Beim Thema Boden standen 

die Bereiche Flurreinigungs-

aktionen, der örtlichen Bau-

ernmarkt und Informationen

zu richtigen Abfallentsorgung

und -Trennung im

Vordergrund.

4Interessant war auch das Er-

gebnis der abschließenden

Frage - 94% der Befragten

wünschen sich eine lokale

Energielösung für Purkers-

dorf.

In jedem der Bereiche konnte

ein positiver Trend  sowohl

beim Informationsstand als

auch bei der persönlichen Be-

deutung von Klimaschutz in all

seine Facetten festgestellt wer-

den. Die Stadtgemeinde wird

sich weiterhin für den nachhal-

tigen Umgang mit Energie, Mo-

bilität und Bodennutzung ein-

setzen und konsequent an der

Umsetzung von weiterführen-

den Projekten arbeiten.            g

Bei Fragen zum Programm

"Klimabündnis im Wiener-

wald" oder den Ergebnis-

sen der Befragungen 

wenden Sie sich an 

DI Claudia Dörflinger, 

Umweltkoordination 

Purkersdorf,

Tel.: 02231/63601/51 oder

c.doerflinger@purkersdorf.at

Klimabündnis im Wienerwald
Die Stadtgemeinde Purkersdorf hat sich in den Jahren 2007 -

2010 am niederösterreichischen Schwerpunktprogramm zum um-

fangreichenThemenbereich Klimaschutz beteiligt. Dabei sind fol-

gende Fragestellungen

4Energieeffiziente Nutzung

4Erneuerbare Energieträger  im Wienerwald

4Nachhaltige Mobilität

4Verantwortungsvoller Umgang mit der begrenzten Ressource

Boden im Mittelpunkt verschiedenster Veranstaltungen und

Projekten gestanden. Ein wichtiger Punkt war die Einbeziehung

der Bevölkerung, um in der Entwicklung und Umsetzung von

Maßnahmen größtmögliche Wirkung zu erzielen.
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Hausbesuche, Röntgen, Endoskopie, Ultraschall, Chirurgie, 

Zahnstation, EKG, Laser- und Magnetfeldtherapie, 

Blutanalyse, Labor, Tierkennzeichnung, Hausapotheke 

Telefon und Fax : 02231/64545, Notruf 0-24 Uhr: 0676/6166848

www.tierarzt-purkersdorf.at, e-mail: migl@tplus.at

TIERARZT Mag. Katharina Migl
3002 Purkersdorf, Linzerstraße 15

Ordination:    Mo, Di, Mi, Fr 9-10 und 17-19 Uhr, 

Do, Sa 9-10 Uhr

weitere Termine nach Vereinbarung !

R Ö N T G E N B U S
Der Röntgenzug ist am Dienstag den 15.3.2011, in der

Zeit von 09.00 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 16.00

Uhr vor dem Volksbankgebäude, Hauptplatz 4

aufgestellt. 

Die E-Card zur Untersuchung mitnehmen. Sie dient zur

elektronischen Datenerfassung , nicht zur Verrechnung!

Gerade das rechtzeitige Erkennen von Veränderungen der Lunge,

welches bestmöglich mit einem Röntgenbild erfolgt, ist für eine

erfolgreiche Behandlung von größter Wichtigkeit.

Bei allen Untersuchten, bei denen ein krankheitsverdächtiger Be-

fund diagnostiziert wird, erfolgt eine Verständigung, bei allen an-

deren, bei denen keine krankheitsverdächtigen Befunde diagno-

stiziert werden, erfolgt keine Verständigung. 

Die Reihenuntersuchung erfolgt mit einer neuen digitalen Rönt-

genanlage auf technisch höchstem Niveau, dass von einer Strah-

lengefährdung während der Aufnahme nicht gesprochen werden

kann.

Nicht nur die Tbc-Erkrankungen der Lunge, sondern auch alle an-

deren Lungenkrankheiten sowie Erkrankungen der im Brustraum

befindlichen Organe können aufgezeigt werden, so auch Verände-

rungen am Herzen und an den großen Gefäßen.

In der Schwarzhubergasse
steht die Realisierung von
zwei großen Projekten an. 

Einerseits haben die Bauarbei-

ten für Sanierung, Um- und Zu-

bau der Volksschule begonnen,

andrerseits werden in den

nächsten Wochen die Bauarbei-

ten für das Bildungszentrum

auf dem Liegenschaftsteil des

ehemaligen Kindergartens I

aufgenommen.

Durch die sehr umfassenden Bau-

maßnahmen kommt es während

der Bauzeit zu erheblichen Beein-

trächtigungen im Verkehrsablauf,

weshalb, vorwiegend aus Sicher-

heitsgründen, folgende Verkehrs-

maßnahmen anzuordnen bzw. zu

verordnen waren:

"Die Schwarzhubergasse wird

für den gesamten allgemeinen

Fahrzeugverkehr gesperrt. Die

Einbahnführung wird in der

Zeit der Sperre aufgehoben; der

Straßenzug wird von beiden

Seiten als Sackgasse geführt.

Der Fußgängerverkehr wird bei

Bedarf über den derzeit beste-

henden Parkstreifen entlang

der Grundstücke ONr. 2 bis 8

umgeleitet, die Stellplätze auf

öffentlichem Gut fallen zur

Gänze weg! Die Umleitung er-

folgt über die Kaiser Josef-

Straße, Schöffelgasse und Pum-

mergasse. Der ÖBB Postbus

wird ebenfalls über die Kaiser

Josef-Straße, Schöffelgasse und

Pummergasse umgeleitet, wo-

bei die Haltestelle von der

Schwarzhubergasse in die Pum-

mergasse gegenüber ONr. 18

verlegt wird. 

Die Stadtgemeinde Pur-

kersdorf dankt im Voraus

für Ihr Verständnis ob die-

ser Maßnahmen.

Die Stadtverwaltung

g

Verkehrsmaßnahmen Schwarzhubergasse

Nächster Termin 
10. März, 18.00 Uhr
14. April, 12. Mai, 09. Juni

Diabetikerselbsthilfegruppe Purkersdorf

Stadtgemeinde Purkersdorf (Trauungssaal)
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 1

Vorträge werden gesondert bekanntgegeben !  Eintritt frei !


